Stadt Schenefeld, Proj.-Nr.: 22869/001, Groe: 104 x 60 cm
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schaftsanlagen (St-Stellplatze, F-Fahrradgarage) Hecke neu O Dienstag und Donnerstag von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie Donnerstag zuséatzlich von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr nach § 3
. 17 ~ Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen. Die Offentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend
Ml 5 39 der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden kénnen, ortsiiblich
* 9 bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwirfe und die nach § 3 Absatz 2 BauGB
) . 9 g gung
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Textliche Festsetzu ngen 5 4 S Buxtehude, den ............

1.  Art der baulichen Nutzung ‘ @) . / (Vermessungsingenieur Dr.-Ing. Hesse)
Im Rahmen des festgesetzten Allgemeinen Wohngebietes sind nur solche Vorhaben zulassig, zu deren Durchfiihrung A / O
sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet (§ 12 Abs. 3ai. V. m. § 9 Abs. 2 BauGB). Die Anderung des 7. Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und
Durchfuhrungsvertrages oder der Abschluss eines neuen Durchfiihrungsvertrages sind zulassig. sonstigen Trager oOffentlicher Belange am .................. gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

2. MaR der baulichen Nutzung

2.1 Maximale Hohe der baulichen Anlagen (FirsthGhe) St 8. Der Entwurf der 6. vorhabenbezogenen Anderung des B-Planes wurde nach der éffentlichen Auslegung (Nr. 4) geéndert.
Es gilt die in der Planzeichnung festgesetzte maximal zulassige Héhe der baulichen Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO). 17 N ~ Der Entwurf der 6. vorhabenbezogenen Anderung des B-Planes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Geringfiigige Uberschreitungen durch untergeordnete Gebaudeteile (z.B. Schornsteine) bis zu 0,5 m kénnen zugelassen 70 h \ Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in der Zeit vom .................. bis ... wahrend folgenden Zeiten
werden (§ 31 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 6 BauNVO). Als Bezugshdhe gilt die Oberkante des Tiefgaragengeschosses (§ 18 urz ~ Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie Donnerstag zuséatzlich von 14:00 bis 18:00 Uhr erneut 6ffentlich
Abs. 1 BauNVO). 9 e N ausgelegen. Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geénderten und erganzten Teilen abgegeben

)
29 Traufhéhe m werden konnten. Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist
’ . . . } . ) ) 17 p ~~~~~~~~~ von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden kénnen, am .................. im Pinneberger
Im gesamten Plangebiet wird festgesetzt, dass die Traufhdhe des obersten Vollgeschosses 13,00 m nicht Uiberschreiten 62 X O Tageblatt ortsiiblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwiirfe und die nach § 3
darf (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO). Als Traufhdhe wird der Schnittpunkt zwischen der Auf3enflache der aufgehenden 17 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden zusatzlich auf der Internetseite der Stadt Schenefeld
AuBenwand und der Oberkante der Dachhaut festgelegt. Als Bezugshohe gilt die Oberkante des Tiefgaragengeschosses 63 (www.stadt-schenefeld.de) bereitgestellt.
(§ 18 Abs. 1 BauNVO). ZS_ZI
Von allen Festsetzungen bezlglich der Traufhéhe sind untergeordnete Gebaudeteile (z. B. Dachgauben, Vordacher und 17 ) ) " ) .
die Stirnseiten von Kriippelwalmdachern) ausgenommen (§ 16 Abs. 6 BauNVO). 65 9. Die Ratsversammlung hat die 6. vorhabenbezogene Anderung des B-Plans Nr. 1, be"stehend aus der.PIanzelchnung (Teil
. % A) und dem Text (Teil B) am .................. als Satzung beschlossen und die Begriindung durch (einfachen) Beschluss
2.3 Uberschreitung der Grundflachenzahl 6. - gebilligt.
17 4.
Die maximal zulassige Grundflachenzahl (GRZ) darf durch die Grundflache von Garagen und Stellplatzen mit ihren AT 5m 50 m
Zufahrten, durch Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache,
durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird, derart (iberschritten werden, so dass im WA 1 die Gesamt-GRZ M 1:500 Schenefeld, den ... e
0,53 und im WA 2 die Gesamt-GRZ 0,68 betragt (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO). Christiane Kiichenhof
- (Blrgermeisterin)

3. Baulinie
Eine Uberschreitung der festgesetzten Baulinie durch untergeordnete Bauteile, wie z. B. Balkone, Erker, Loggien, ist bis
zu 1,5 m zulassig. Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind zu beachten. Zur 10.(Ausfertigung:) Die B-Plansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit

s . Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten besonders und / oder stren ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
4. Zulassigkeit von Stellplatzen und Carports 8. MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft eschUtzte?Arten (vgl. § 79Abs 2 Nrn. 13 ugnd ?4 BNatScFLG) sindg g g g
} . . . . . ) . . . 2. Ordnungswidrigkeiten gegen die 6rtliche Bauvorschrift g gl : :

Stellplatze und Carports sind nur innerhalb der festgesetzten Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Fir AuRenbeleuchtungen sind insektenfreundliche und energiesparende Beleuchtungen nach dem neusten ) o o . ) ] a) Rodungs- und Fallarbeiten von Gehélzbestanden im Zeitraum vom 01. Marz bis 31. Oktober zu vermeiden. In

Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) sowie der iiberbaubaren Grundstiicksflache zuléssig (§ 12 Abs. Stand der Technik zuléssig. Diese miissen folgende Anforderungen erfiillen: Gemals § 84 Abs. 1 LBO SH handelt ordnungswidrig, wer der ortlichen Bauvorschrift zuwider handelt. Die Ausnahmefallen ist bei Geholzbeseitigungen innerhalb dieses Zeitraumes das Nichtvorhandensein von Niétplétzen und Schenefeld, den ............... PP

6 BauNVO). Untergeordnete Stellplatze i. S. d. § 12 BauNVO sind auch auRerhalb der festgesetzten Flachen fiir o . . . . Ordnungswidrigkeiten kdnnen geméa § 84 Abs. 3 NBauO mit einer GeldbuBe geahndet werden. Hahlen unmittelbar vor dem Eingriff durch eine geeignete Fachperson zu tiberprifen Christiane Kiichenhof

Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen zulassig. * Moglichst keine kurzwelligen (blauen) Lichtanteile, Vor Bea R0 - FAllarbeiton i der Zait 1N o bie 25 F b 4 Getdl  Baurmhn (Birgermeisterin)

20 ; - ; 5 or Beginn von Rodungs- und Fallarbeiten in der Zeit vom 01. November bis 28. Februar sind Gehdlze auf Baumhohlen
5. Ein- und Ausfahrtsbereiche ¢ zj/ollst?nFilgeHAbscr]lrmung gegenuber nicht zu beleuchtenden Raumen, vor allem dem oberen Halbraum (d. h. und ggfg darin Uberwintgernde Arten durch eine geeignete Fachperson zu Uiberpriifen. Bei zu entfernenden Gehdlzen in
. . . . . . . . em freien Himmel), . .

Grundstilicks Ein- und Ausfahrten sind nur in den festgesetzten Bereichen zulédssig. Ausgenommen sind erforderliche ) ) o . diesem Zeitraum sind die Baumstubben im Boden zu belassen, da hier Amphibien Gberwintern kdnnen. 11.Der Beschluss des B-Planes durch die Ratsversammlung sowie Internetadresse der Gemeinde und Stelle, bei der der

Feuerwehrzufahrten sowie Radwege (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB). * Abdichtung gegen das Eindringen von Insekten und Spinnen, N h . htl h H . b) Abriss- oder BaumaRnahmen an Bestandsgebauden sind vor ihrer Durchfiihrung im Hinblick auf das Vorkommen von Plan mit Begriindung auf Dauer wahrend der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die
6. Erhalt von Baumen und Strauchern * Verwendung von Leuchten deren Gehausen sich nicht iber 60 Grad Celsius erhitzen. achnricntiiche Rinweise geschiitzten Fledermausarten in der Zeit der Wochenstubenbildung (Mai und Juni) sowie auf das Vorkommen von tber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am ................. im PinnebergerTageblatt bekannt gemacht worden. In der

N . . N . N . i i iedrig wi 5qli i - = = ; : ; Bekanntmachung ist auf die Méglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens-und Formvorschriften und von Méangeln der
Die Leuchten sind so niedrig wie moglich anzubringen. -

6.1 Flache mit BlndHngen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen ) . T i 9 ¥ 9 . L . . Nestern geschuEzter VS)geIarten wahrend der Brut- und Aufzuchtphase (Marz bis Oktober) durch eine geeignete Abwagung einschliellich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Moglichkeit,
sowie von Gewassern Aus %lch'erh'eltsgrunden kénnen Ausnahmen zugelassen werden, wobei Beleuchtungen mit rein weillem Licht 1. Archéologische Denkmalpflege Fachperson zu iberpriifen. Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Innerhalb der Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen unzulassig sind. Soliten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Werden Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG berihrt, ist eine Ausnahmepriifung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithin am ................ in Kraft
Bepflanzung?n sowie von Gewassern ist der Gehélzbes.tand zu erhaltgn (§ 9 Abs. 1 Nr. 2__5b BayGB). Abgange sind durch TongefalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch eine Befreiung nach § 67 BNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehdrde zu beantragen. getreten.
den Grundstlickseigentimer durch Nachpflanzungen mit Gehdlzen gleicher Art an ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese meldepflichtig und miissen der unteren Denkmalschutzbehérde
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). unverziglich gemeldet werden. Zur Anzeige von Bodenfunden ist jeder am Bau Beteiligte verpflichtet. 5.  Freihaltun i i

H ' g von Sichtdreiecken Schenefeld, den ...............

6.2 Einzelbaumerhalt BauordnungsreChtl iche FeStsetzungen Entsprechend § 33 Abs. 3 des Stralken- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein (StrWG) diirfen Anpflanzungen, Christiane Kiichenhof
Die in der Planzeichnung festgesetzten Einzelbdume sind zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB). Abgénge sind durch (Ortliche Bauvorschrift gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 LBO SH i. d. F. vom 01.09.2022) 2. Kampfmittel Zaune sowie Stapel, Haufen und andere mit dem Grundstlck nicht fest verbundene Einrichtungen nicht angelegt oder (Blrgermeisterin)
den Grundstiickseigentiimer durch Nachpflanzungen mit Gehdlzen gleicher Art an ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen i unterhalten werden, wenn sie die Verkehrssicherheit beeintrachtigen.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). 1. Fassadengestaltung Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans kann nicht unterstellt werden, dass keine Kampfmittelbelastung vorliegt.
. - Im Plangebiet ist als Material fur die Auflenfassaden baulicher Hauptanlagen nur Verblend- bzw. Vollklinker in S-ollten t.).ei _Erdarbe_ite.n -Kampf- und Luftkampfmittel (Granaten, Bomben' Miene.n. u.a.) gefunden werden, SO i.St umgehend Authentizitatsnachweis / Ubereinstimmunasvermerk
Alnpflar:zen von Baumen und Strauchern rot/rotbrauner Farbgebung zulissig. Die Farbe muss innerhalb der nachstehenden Farbspektren liegen: die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen. 6. Altlasten ) | | o | g

7.1 Einzelbdume / _ o Aktuell besteht fur das Plangeble.t kein Altlastenverdacht. Ergeben sich im Zusammenhang mit den Untersuchungen zur Hiermit wird bestétigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der Ausfertigungsfassung der 6. Anderung des B-Planes Nr.
An den in der Planzeichnung festgesetzten Standorten sind durch den Grundsttickseigentimer in der auf die Rot/Rotbraun: RAL 2001 Rotorange - RAL 3009 Oxidrot 3. Baumschutzsatzung der Stadt Schenefeld Verwertung / Entsorgung des bei Baumalinahmen entstehenden Aushubes Werte oberhalb der Vorsorgewerte der 1 der Stadt Schenefeld iibereinstimmt. Auf Anfrage bei der Stadt Schenefeld, Fachdienst Planen und Umwelt, kann die
Fertigstellung des Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode Einzelbdume anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten (§ 9 Abs. RAL 3000 Feuerrot RAL 3011 Braunrot . i . . BBodSchV und / oder bei der ggfs. notwendigen Grundwasserhaltung Werte oberhalb der Prifwerte fur den Wirkungspfad Ubereinstimmung der digitalen Fassung mit der Originalurkunde bestatigt werden.

1 Nr. 25a+b BauGB). Folgende Arten und Qualitaten sind zu verwenden: RAL 3001 Sianalrot RAL 8004 Kuoferb QU;d'e fS'T‘dtZUPg ﬁ”m SC_hUtZ des Baum- und Geholzbestandes vom 23.06.2022 innerhalb des Gebietes der Stadt Boden-Grundwasser, so ist dieses der unteren Bodenschutzbehdrde durch die am Bau Beteiligten unverziiglich nach § 2
. L . . nalro erbraun . . .
GroRkronige Biume (G): Stieleiche (Quercus robur), Traubeneiche (Quercus petraea), Sandbirke (Betula pendula), '9 P ! cheneteld wird hingewiesen des Landes-Bodenschutzgesetzes mitzuteilen.
Moorbirke (Betula pubescens), Rotbuche (Fagus silvatica); Pflanzqualitat: Hochstamm mit 25 RAL 3002 Karminrot ~ RAL 8012 Rotbraun 7. Wasserschutzgebiet
cm Stammumfang in 1 m Héhe i '
Kleinkronide BA K): Hainbuche (C g betul Eb he (Sorb i), Feldah A re): RAL 3003 Rubinrot 4. Besonderer Artenschutz Das Plangebiet liegt in der Zone Il des Wasserschutzgebiets Halstenbek. Die Schutzgebietsverordnung ist zu beachten.
Pf?m ronige baume (K)- Hainbuche (Carpinus betulus), Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer campesre); Ein Wechsel der Farbgebung innerhalb der Fassade ist zulissig. Gemal den Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:
anzqualitat: Hochstamm mit 25 cm Stammumfang in 1 m Hohe . ] ) . ) .
Die Angaben der zu verwendenden Wuchshdhen ergeben sich aus dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan. Abweichend von den vorstehenden Regelungen dirfen die Wande der Staffelgeschosse mit Putzflachen oder - Ev"td te ifnder; Tieren der c:’ esﬁnfers gesfhu}tften Aneg nachh.zdu.Ste"er;’ >1 2U farlgen‘ 2u verletzen, zu toten oder ihre 8. Satzung der Stadt Schenefeld iiber die Ermittlung, Herstellung und Ablésung von Stellplitzen fiir Kraftfahrzeuge
: : . : : ntwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren, : . ; . ’
7.2 Heckenpflanzungen ﬁVan- vlirklelﬁungen (z. B. Zink, Resqp:llzﬂal:sl?efukf:rt.(;/verden. Die Farbe muss innerhalb der nachstehenden 9 9 und Abstellplitzen fiir Fahrriader (Stellplatzsatzung)
arbspektren liegen, ausgenommen sind Metallverkleidungen: i i 0 5 - . . . C .
Innerhalb der festgesetzten Flichen zum Anpflanzen von Baumen und Stréuchern sind durch den p g 9 9 2. wild lebende Tiere dc?-r strer.'ng geschutzten Arten und der c'auropalsch'en Voge.l.arten \fvahrend d'er Fort?flanzu'ngs , Auf die Stellplatzsatzung vom 30.09.2022 fiir das Gebiet der Stadt Schenefeld wird hingewiesen.
Grundstiickseigentiimer in der auf die Fertigstellung des Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode Schnitthecken Weilt/Beige: RAL 1013 Perlweil RAL 9001 Cremeweil Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen; eine erhebliche Storung liegt vor,
anzulegen und dauerhaft zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.
L ) . . RAL 1014 Elfenbein RAL 9002 Grauweily
Fur die Bepflanzung sind die nachfolgenden Pflanzenarten und -Qualitaten zu verwenden: ) . 3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu Es gilt das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt Der Entwurf des Vorhabenbezogener Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von
Arten:  Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche (Carpinus betulus), Weildorn (Crataegus monogyna), Rotbuche RAL 1015 Hellelfenbein - RAL 9010 Reinweif} entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren, durch Artikel 11 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist. o Vahrer Strafe 180 28309 Bremen
F | : Ei T . . . . . . ) t Tel.: (0421) 43 57 9-0 Interngt: www.ipstara.de

- ( 89“5 sY V?tlca)’ ibe (Taxus baccata) Grau: RAL 7032 Kieselgrau RAL 7035 Lichtgrau 4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, ﬂmg ar@ Fax.: (0421) 45 46 84 E-Mail: info@instara.de
Qualitat: 4 Triebe, Hohe 60 - 100 cm RAL 7038 Achatgrau ~ RAL 7044 Seidengrau sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren. Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
Die Bepflanzung hat mlt 4 Pflanzen pro Ifd. m Hecke zu erfolgen, wobei maximal eine Lange von 2 m mit Pflanzen einer S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist.
Art bepflanzt werden dirfen. Bremen, den 25.01.2023 / 24.04.2023 / 15.05.2023 / 15.06.2023 / 24.04.2024 (instara)



AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
4.3

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
3.0

AutoCAD SHX Text
1.0

AutoCAD SHX Text
7.2

AutoCAD SHX Text
16.5

AutoCAD SHX Text
6.5

AutoCAD SHX Text
14.9

AutoCAD SHX Text
49.2

AutoCAD SHX Text
37.1

AutoCAD SHX Text
4.9

AutoCAD SHX Text
4.2

AutoCAD SHX Text
4.3

AutoCAD SHX Text
5.9

AutoCAD SHX Text
6.0

AutoCAD SHX Text
5.4

AutoCAD SHX Text
5.8

AutoCAD SHX Text
5.9

AutoCAD SHX Text
5.2

AutoCAD SHX Text
25.2

AutoCAD SHX Text
8.8

AutoCAD SHX Text
6.9

AutoCAD SHX Text
14.0

AutoCAD SHX Text
20.2

AutoCAD SHX Text
4.6

AutoCAD SHX Text
31.0

AutoCAD SHX Text
3.3

AutoCAD SHX Text
6.0


	Pläne und Ansichten
	PLZ-VBB


